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Land I 1 « i i H  I 4 * F f * I i , 
v«rtr*t«m durch des (tor Flaan*«*,
Hain*» Eateeo-Frlodricĥ str. 1,

Beklagt«» und Bea©l»f«r<tog«g»«r



Der IX. Z M ltew it ifcmdaagerichtjihof« bat e* 
25» Januar 19?3 durch den Vorettsenden Riehter Kcl «and
die Richter 2om, Puche, Or. ttemsi und T-ortmm.

Die fe v is ic n  gegen d&s U rte il dee 
5« Z iv ilsen at«  * «h*t*oMdigt*n&©- 
secet«  *■ des Ohörlaudesgöriciht# WobXenx von IS. De*«mbar 1fS9 
wird sug#X*ss#«fi*

I  j U L a J L I
Dar Fresef bsvella&afetlift« des XXSgers s tart* wtiurend 

da« Berufu^gawerfehrens. Der s*m Abwickler «ein er frenslsl 
CI 55 BfUo) b este llt«  ReehtsemmXt nahe fü r  4m  RX&ger den 
R echtsstreit m £  1md f l ir t e  ihn auch w eiter, nachd«* di« 
AMtMtimg •»  31. l ü e *  t ü *  «er sehlna der nündltehen 
Verhe*idX**i*g vwr 4 m  Berufungsgericht beendet wer. sr  wer 
nicht hei de« Ssruihngsgerlcht «1» Kec&tSfMsvait eugelas- 
bbs ( f  ?S Alm* t 2FD) und hette de» KliUver atnsh nicht in  
ersten Ksstitastig vertreten ( f  224 Um. 2 ante a  l ü ) ,  
tfeXthe skd^itiiwfl die# 1» «ti ftwaretrl«hyen bet- 111111111 den
die beniDung des Klager* t l s  unbegründet siiHlekfewiesen 
werden le t , le t  eia« Ksehtsiraa* von gru»d#ät*iioher Se*
dsnttat* CI 219 Äl»* 2 Sir. 1 isS}*

Hei Dr* fbm m
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